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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 8. 


ei Die Nummer 2 der Geſetz⸗ Sammlung, enthält 
er 

Nr. 9644 die Verordnung wegen Verpflichtung 
der Gemeinden und Gutsbezirke zur Erhebung der 
directen Staatsſteuern u. ſ. w. Vom 22. Januar 
1894; unter 

Nr. 9645 die Verordnung, betreffend die Tage⸗ 
gelder und Reiſekoſten der Mitglieder von Schätzungs⸗ 
ausſchüſſen. Vom 4. Februar 1894; und unter 

Nr. 9646 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffeud die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Sankt 
Vith, Eitorf, Euskirchen, Mors, Kirn, Adenau, Ahr: 
weiler, Boppard, Münſtermaifeld, Ottweiler, Sulzbach, 
Sankt Wendel, Grumbach, Neuerburg und Hermeskeil. 
Vom 12. Februar 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die 
evangeliſchen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalten zu Droyſſig 
bei Zeitz findet in der erſten Hälfte des Monats 
Auguſt ſtatt. sg 

Die Meldungen ſowohl für das Gouvernanten: 
Inſtitut wie für das Lehrerinnen-Seminar find bis 
zum 15. Mai d. Js. unter Beachtung der in dem 
Centralblatt für die geſammte Unterrichts-Verwaltung 
in Preußen für 1892, Seite 415 ff. veröffentlichten 
Aufnahme⸗Beſtimmungen an den Leiter der Anſtalten, 
Seminardirector Dr. vom Berg in Droyſſig, einzu⸗ 
ſenden. 

Der Eintritt in die mit den Lehrerinnen-Bil- 
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evangeliſche Mädchen (Penſionat) ſoll in der Regel zu 
Stern oder Anfang Auguſt erfolgen. 
für dieſe Anſtalt ſind ebenfalls an den Seminardirector 

r. vom Berg in Droyſſig zu richten. 

Auf beſonderes portofreies Erſuchen werden Ab: 
drücke der Nachrichten und Beſtimmungen über die 
Droyſſiger Anſtalten von der Seminardirection überſandt. 

Berlin, den 8. Februar 1894. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Kügler. 


Ausgegeben in Marienwerder am 22. Febr 


. 


Marienwerder, den 21. Februar 1894. 


Die Meldungen 


1894. 


2) Bekanntmachung. 
Ein richtung einer Poſtagentur in Mohorro 
(Deutſch⸗Oſtafrika.) 

In Mohorro (Deutſch-Oſtafrikaniſches Schutzgebiet) 
iſt eine Kaiſerliche Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb 
eingerichtet worden. Dieſelbe vermittelt den Austauſch 
von Briefſendungen jeder Art, von Poſtanweiſungen, 
von Poſtpacketen ohne Werthangabe bis 5 kg und 
von Telegrammen, ſowie die Beſtellung von Zeitungen. 
Im Poſt⸗ und Telegraphenverkehr mit der neuen Poſt⸗ 
agentur kommen dieſelben Taxen zur Anwendung, wie 
für die übrigen Poſtanſtalten Deutſch⸗Oſtafrikas. 

Berlin W., den 13. Februar 1894. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
Sadi 


achſe. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Doſt in Heimſoot zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Wibſch, Kreiſes Thorn, an 
Stelle des Rittergutsbeſitzers von Parpart in Wibſch 
zur öffentlichen Keuntniß. 

Danzig, den 8. Februar 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 

4) Nach Maßgabe meiner Bekanntmachung vom 
31. Januar 1891 (Gite 201 S. 27), deren Beſtim⸗ 
mungen ich hiermit zur genaueſten Beachtung in Er: 
innerung bringe, kann bis auf Weiteres auch im lau⸗ 
fenden Jahre ruſſiſch-polniſchen und galiziſch⸗polniſchen 
Arbeitern beiderlei Geſchlechts widerruflich der Auf 
enthalt im dieſſeitigen Bezirk für die Zeit vom 1. April 
d. Js. ab zum Zweck der Veſchäftigung in landwirth⸗ 
ſchaftlichen und induſtriellen Betrieben geſtattet werden. 
Die Erlaubniß kann nur für Arbeiter und nur einzeln 
ſtehende Perſonen gegeben werden. Wegen Ertheilung 
der Genehmigung haben Arbeitgeber bezw. Unterneh⸗ 
mer, welche ausländiſche polniſche Arbeiter zu beſchäftigen 
wünſchen, ihre Anträge bei dem Landrath, in deſſen 
Kreis der Beſchäftigungsort liegt, ſchriftlich einzureichen. 

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß 
die Beſchäftigung der ausländiſchen Arbeiter nur in 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Betrieben, alſo 
beiſpielsweiſe nicht bei Chauſſee⸗ und Eiſenbahnbauten, 
ſtatthaft iſt. 

Marienwerder, den 13. Februar 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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5) Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domä⸗ 
nen und Forſten hat dem Thierarzt Siegfried Sabatzky 
zu Dt. Krone die bisher von ihm vertretungsweiſe 
verwaltete Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Dt. Krone 
endgültig verliehen. 
Marienwerder, den 13. Februar 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß ich den Königlichen Kreisthierarzt Matzker 
in Thorn zum Vorſitzenden der Prüfungs⸗Kommiſſion 
für Hufbeſchlagſchmiede daſelbſt an Stelle des ver- 
ſtorbenen Königl. Kreisthierarztes Stoehr ernannt habe. 
Marienwerder, den 13. Februar 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


7) Das Vorleſungs-Verzeichniß der Univerſität 
Greifswald für das Sommer⸗Semeſter 1894 iſt et 
ſchienen und wird jedem Intereſſenten auf Wunſch von 
der Königl. Univerſitäts⸗Kanzlei koſtenlos zugeſchickt. 
Marienwerder, den 19. Februar 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
8) Dem Lehrer Sally Bernſtein in Jaſtrow iſt 
die Erlaubniß ertheilt, die in Jaſtrow beſtehende jüdiſche 
Privatſchule zu leiten und in derſelben zu unterrichten. 
Marienwerder, den 14. Februar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
9) Dem Fräulein Meta Konietzko in Sternau iſt 
die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 13. Februar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
10) Dem Fräulein Käthe Weiß in Radmannsdorf, 
Kreis Culm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 14. Februar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
11) Dem Fräulein Marie Salomon zu Jerszewo, 
Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
zu fungiren. 
Marienwerder, den 16. Februar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
12) Der in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 1 
bezw. in Nr. 4 auf Seite 30/31 des Amtsblatts ab⸗ 
gedruckte Vertheilungsplan des Bedarfs der Ruhegehalts⸗ 
kaſſe des dieſſeitigen Bezirks wird hiermit gemäß 88 9 
und 10 des Geſetzes vom 23. Juli 1893 endgiltig 
feſtgeſetzt. 
Marienwerder, den 9. Februar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


A. Landespolizeiliche Anordnung. 
Auf Grund des Bundesgeſetzes vom 7. April 
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1869, betreffend Maßregeln gegen die Rinderpeſt 
(Bundes⸗Geſetz-Blatt S. 105), ſowie auf Grund der 
revidirten Inſtruktion zu dieſem Geſetze vom 9. Juni 
1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 147) wird unter Aufhebung der 
landespolizeilichen Anordnung vom 21. Juli 1885 
(abgedruckt im Extrablatt zum Amtsblatt Nr. 29 für 
1885) und aller ſpäter erlaſſenen dieſe abändernden 
landespolizeilichen Anordnungen für ben Umfang des 
Regierungs⸗Bezirks Marienwerder bis auf Weiteres 
Folgendes verordnet: 


Einfuhrverbote und Beſchränkungen. 


§ 1. Die Ein⸗ und Durchfuhr von lebendem 
Rindvieh, Schafen und Ziegen aus Rußland iſt ver⸗ 
boten, desgleichen die Ein⸗ und Durchfuhr aller von 
Rindvieh, Schafen und Ziegen kommenden thieriſchen 
Theile in friſchem Zuſtande (mit Ausnahme von Butter 
Milch und Käſe), ſowie von Dünger aus Rußland. 

§ 2. Die Ein⸗ und Durchfuhr der nachbenann⸗ 
ten, von Rindvieh, Schafen und Ziegen ſtammenden 
Theile und Erzeugniſſe: 

a. vollkommen trockene oder geſalzene Häute und 
Därme, 
geſchmolzener Talg in Faſſern oder Blöcken, 
e. vollkommen lufttrockene und von thieriſchen Weich⸗ 
theilen befreite Knochen, Hörner und Klauen, 
Knochenmehl, 
Wolle und Haare, wenn ſie in Säcken verpackt ſind, 
„ Blutkuchen (Blutdünger), wenn fie pulveriſirt 
ſind oder zu Pulver gerieben werden können und 
vollkommen geruchlos ſind, 
Z. vollkommen durchpökeltes Fleiſch 
iſt geſtattet. 

Auch die Ein- und Durchfuhr von Lumpen, wenn 
ſie in Säcken verpackt ſind, iſt erlaubt. 

Die Einfuhr der genannten Gegenſtände iſt jedoch 
nur auf den die Landesgrenze überſchreitenden Zoll⸗ 
ſtraßen bei Neu-Zielun, Piſſakrug, Gollub, Leibitſch, 
Schillno, Ottlotſchin und Pieczenia mit der Maßgabe 
geſtattet, daß durch Prüfung der dieſſeitigen Zollbeamten 
die vorgeſchriebenen Eigenſchaften feſtgeſtellt find. 

Dieſe Prüfung erfolgt koſtenfrei an den von 
mir oder den Zollbehörden zu beſtimmenden Inter: 
ſuchungsſtellen. 

Für die Einfuhr bei Schillno wird überdies 
vorgeſchrieben, daß die zur Einfuhr beſtimmte Ladung 
in den Schiffsgefäßen derart verſtaut ſein muß, daß 
ihre Beſchaffenheit ausreichend ermittelt und geprüft 
werden kann. Fahrzeuge, welche dieſer Vorſchrift nicht 
entſprechen, ſind ſo lange anzuhalten, bis der Schiffer 
durch theilweiſe Entlöſchung, durch Umladung oder 
ſonſtige Vorkehrungen eine genaue Prüfung ermög⸗ 
licht hat. 

8 3. Diejenigen Rinder, Schafe und Ziegen, 
ſowie diejenigen thieriſchen und ſonſtigen Stoffe, welche 
entgegen den vorſtehenden Verboten über die Landes⸗ 
grenze geführt und hierbei in Beſchlag genommen 
werden, find ſofort unter polizeilicher Aufſicht zu todten, 
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beziehentlich zu vernichten, zum Gebrauch unſchädlich 
zu machen und zu vergraben. 
Transport von Rindvieh auf Eiſenbahnen. 

§ 4. Der Transport von Rindvieh auf Eiſen⸗ 
bahnen unterliegt zunächſt der Beſchränkung, daß die 
Verladung innerhalb der nachbenannten Kreiſe nur 
auf folgenden Stationen und an beſtimmten Tagen 
erfolgen darf: 

im Kreiſe Löbau: 
auf den Stationen Montowo und Biſchofswerder; 
im Kreiſe Strasburg: 
auf den Stationen Jablonowo, 
Lautenburg; 
im Kreiſe Brieſen: 
auf den Stationen Brieſen und Schönſee; 
im Kreiſe Thorn: 

auf den Stationen Mocker und Culmſee. 

Die Verladetage für jede Station werden für 
die einzelnen Kreiſe von den Königlichen Landräthen 
durch die Kreisblätter bekannt gemacht werden. 

8 5. Die Zulaſſung von Rindvieh zum Eiſen⸗ 
bahn-Transport von den vorbezeichneten Stationen 
aus iſt den nachfolgenden Bedingungen unterworfen: 

a. der Verſender bedarf eines Erlaubnißſcheines 
desjenigen Landraths, in deſſen Kreiſe das Vieh 
ſeinen Standort hat; in dieſem Erlaubnißſchein, 
welcher eine Gültigkeitsdauer von höchſtens zehn 
Tagen haben darf, innerhalb welcher die Ver⸗ 
ladung bewirkt ſein muß, iſt die Verladungs⸗ 
ſtation, Stückzahl, ein genaues Signalement der 
zu verſendenden Thiere anzugeben und zu be⸗ 
ſcheinigen, daß dieſe Thiere während der letzten 
vier Wochen ununterbrochen im Kreiſe geſtanden; 

‚ ferner ijt eine Beſcheinigung des zuſtändigen 
Thierarztes darüber erforderlich, daß die zu ver⸗ 
ſendenden Thiere am Tage der Verladung und 
zwar bei dieſer ſelbſt unterſucht und einer an⸗ 
ſteckenden Krankheit nicht verdächtig befunden 
worden ſind; 

e. endlich eine Beſcheinigung des Stations⸗Vor⸗ 

ſtandes über den Verladungsort. 

Die Beſcheinigung zu a., b. und e. erfolgt koſten⸗ 
frei in einmaliger Ausfertigung nach dem unter J. nach⸗ 
ſolgenden Formulare und bleibt im Beſitze des Begleiters. 

Der Landrath und der Vorſtand der Verladungs⸗ 
Station führen über die Verſendung Kontrol-Regiſter. 
Die Urſprungsatteſte, $ 17 und folgende, deren Ueber⸗ 
reichung bei Nachſuchung der Erlaubnißſcheine erforder⸗ 
lich iſt, verbleiben im Beſitze des Landrathes. 

Die für jeden Kreis als zuſtändig zu betrachten⸗ 

den beamteten Thierärzte werden durch die Kreisblätter 
bekannt gemacht werden. 
Sam Verladungen aus den Kreiſen Löbau, Strasburg, 
Brieſen und Thorn auf anderen als den vorbezeich⸗ 
neten Stationen, oder an anderen als den feſtgeſtellten 
Tagen bedürfen der Genehmigung des Regierungs⸗ 
Präſidenten. Die Koſten der thierärztlichen Unter⸗ 
ſuchung trägt in dieſem Falle der Verlader. 


Strasburg und 


§ 6. In allen vorſtehend nicht genannten Kreiſen 
und Kreistheilen des Regierungsbezirks, welche von 
Eiſenbahnen durchſchnitten werden, darf die Verladung 
von Rindvieh auf jeder Station erfolgen und iſt zu 
derſelben lediglich ein Urſprungsatteſt nach Formular 
II. erforderlich, auf welchem der Stations⸗Vorſtand 
den Ort und Tag der Verladung zu beſcheinigen hat. 

Dieſes Atteſt, welches der Begleiter des Trans⸗ 

orts in Verwahrung behalten muß, iſt mit einer 
Gültigkeitsdauer von nicht über 3 Tagen auszu⸗ 
ſtellen, innerhalb welcher Friſt die Verladung bewirkt 
ſein muß. 

Soll jedoch auf ſolchen Stationen Rindvieh ver⸗ 
laden werden, welches in den im § 4 genannten 
Kreiſen feinen Standort hat, fo bedarf es auch in 
dieſem Falle eines Erlaubnißſcheines und der thierärzt⸗ 
lichen Beſcheinigung nach Vorſchrift des Sr, 

7. Kälber unter vier Monaten (bis zur her⸗ 
vortretenden Hornentwickelung) dürfen auf allen Bahn⸗ 
ſtationen ohne irgend welche Beſchränkung verladen 
werden. 

§ 8. Der die Verladung überwachende Thier⸗ 
arzt iſt ermächtigt, die nach ſeinem pflichtmäßigen Er: 
meſſen der Einſchmuggelung verdächtigen Rinder von 
der Verladung und Verſendung auf der Eiſenbahn 
auszuſchließen. 

§ 9. Für Rindvieh, welches auf Märkte inner 
halb der im § 4 bezeichneten Kreiſe zun Zwecke des 
Verkaufs aufgetrieben wird und in einem anderen 
Kreiſe als demjenigen des Marktortes ſeinen Standort 
hat, darf die Zuläſſigkeit der Verladung auf der 
Eiſenbahn von dem Landrathe des Standortes im 
Voraus beſcheinigt werden. Dieſelbe iſt in dieſem 
Falle auf dem für das Rindvieh ausgeſtellten Urſprungs— 
Atteſte zu vermerken; es darf demnächſt der vorge— 
ſchriebene Erlaubnißſchein von dem Landrathe des 
Marktortes ausgefertigt werden. 

Bleibt das Vieh unverkauft, ſo hat der Beſitzer 
das Urſprungsatteſt binnen 24 Stunden nach der 
Rückkehr des Thieres dem Ortsvorſtande oder Vieh: 
Reviſor, welcher daſſelbe ausgeſtellt hat ($ 20), zur 
Berichtigung des Viehregiſters zurückzureichen. Dieſer 
hat demnächſt das Atteſt der Ortspolizeibehörde zur 
Aufbewahrung zu überſenden. 


Hornbrandzeichen. 
8 10. Jedes Rind, welches auf der Eiſenbahn 


verſendet werden ſoll, mit Ausnahme der Kälber unter 
4 Monaten, iſt mit einem Brandzeichen auf dem 
rechten Horn, bei deſſen Fehlen auf dem linken, zu 
verſehen. Fehlen beide Hörner, ſo kann auch das 
Brandzeichen fortfallen, jedoch ift dann dieſer Mangel 
in dem Erlaubnißſchein zu bemerken. 

Das Brandzeichen muß den Anfangsbuchſtaben 
des Kreiſes, aus welchem das Rindvieh herſtammt, 
ſowie die Nummer angeben, unter welcher daſſelbe in 
dem Erlaubnißſchein bezeichnet und aufgeführt ift. 

Die Anbringung des Brandzeichens iſt lediglich 
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Sache des Verſenders des Viehes; daſſelbe kann dem 
Rinde unmittelbar vor der Verladung aufgedrückt 
werden. 
Rin dvieh-Kontrolle. 
11. In den Kreiſen Löbau, Strasburg, 
Brieſen, Thorn, ſind für jeden Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
bezirk, einſchließlich der Städte, Rindvieh-Megifter in 
zwei Exemplaren nach dem Formular II. anzulegen. 
Die Formulare werden koſtenfrei verabfolgt. 
§ 12. Dieſe Regiſter haben auf dem Lande 
die Orts⸗ und Gutsvorſteher in zwei Exemplaren auf⸗ 


zuſtellen und nach den folgenden Vorſchriften zu führen; 


den Amtsvorſtehern, welche das zweite Exemplar ver⸗ 
wahren, liegt die Prüfung und Feſtſtellung der Ne 
giſter ob. An Stelle der Guts⸗ und Gemeindevor⸗ 
ſteher können im Falle des Bedürfniſſes ehrenamtlich 
fungirende Viehreviſoren mit denſelben Befugniſſen 
und Pflichten von den Landräthen beſtellt werden. 
In den Städten erfolgt die Führung des Regiſters in 
nur einem Exemplare durch den Bürgermeiſter. 

13. In die Regiſter iſt nach Anleitung des 
Formulars der geſammte Rindviehbeſtand eines jeden 
Vieh haltenden Einwohners einzutragen, desgleichen 
jeder Ab⸗ und Zugang unter Beifügung des Namens 
und Wohnortes des Käufers oder Erwerbers, inſofern 
der Kauf oder die Erwerbung nicht auf Märkten ge⸗ 
ſchieht, was in den Regiſtern zu vermerken iſt. Er⸗ 
folgt der Abgang durch Tod des Thieres, ſo iſt dies 
gleichfalls zu vermerken. 

Ebenſo iſt in die Regiſter einzutragen, wenn für 
das betreffende Thier ein Urſprungs⸗Atteſt nach For⸗ 
mular III. ausgeſtellt wird. 

8 14. Jeder Rindvieh haltende Wirth iſt ver⸗ 
pflichtet, alle Veränderungen daran innerhalb 24 
Stunden dem Orts: oder Gutsvorſteher oder Vieh⸗ 
Reviſor zur Anzeige zu bringen. Dieſer hat all⸗ 
wöchentlich denn Amtsvorſteher die Veränderung zur 
Kenntniß zu bringen, welcher das in ſeinem Beſitze 
befindliche Regiſter hiernach berichtigt. 

Kälber müſſen ſpäteſtens vier Wochen nach der 
Geburt angemeldet werden. 

§ 15. Die Führung der Regiſter von Seiten 
der Ortsvorſtände reſp. den Reviſoren auf dem Lande 
unterliegt der Ueberwachung durch die Amtsvorſteher, 
welche in dieſer Thätigkeit durch die Gensdarmen des 
Bezirks nach Maßgabe der dieſen darüber ertheilten 
Anweiſung unterſtützt werden, ſowie überall der außer⸗ 
ordentlichen Reviſion der Grenz: und Kreis⸗Thierärzte. 

Die Grenzbeamten ſind berechtigt, von den Vieh⸗ 
Regiſtern Einſicht zu nehmen und Reviſionen abzuhalten. 

Jede ſtattgefundene Reviſion iſt im Regiſter zu 
vermerken. 

§ 16. In allen Guts: und Gemeindebezirken, 
einſchließlich der Städte, in welchen Rindvieh⸗Regiſter 


geführt werden, ſind von den dort angeſeſſenen Schläch⸗ 


tern und Viehhändlern Viehbücher zu führen, in welches 
jedes von ihnen angekaufte, zum Schlachten beſtinmte 
oder in ihren Stall eingeſtellte Rind von ihnen ein⸗ 
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zutragen iſt. Binnen 24 Stunden nach bewirkter Ein⸗ 
ſtellung in einen Reviſions⸗Bezirk iſt dem Orts⸗Vor⸗ 
ſteher oder Vieh⸗Reviſor unter Ueberreichung der Ur⸗ 
ſprungs⸗Atteſte oder ſonſtigen Legitimations⸗Papiere 
davon Anzeige zu machen, ebenſo iſt ihm in derſelben 
Friſt die erfolgte Schlachtung oder der Wiederverkauf 
anzuzeigen. Dieſe Viehbücher unterliegen ebenfalls der 
Reviſion der Beamten. 
Urſprungs-Atteſte. 

Transport von Rindvieh auf Landwegen. 

8 17. Innerhalb der im § 11 genannten Kreiſe, 
in welchen nach vorſtehenden Beſtimmungen Rindvieh⸗ 
Regiſter anzulegen ſind, muß Jeder, welcher Rindvieh 
(ausſchließlich von Kälbern unter 4 Monaten, bis zur 
hervortretenden Hornbildung) über die Grenze einer 
Stadt⸗ und Dorffeldmark treibt, ein nach Formular III 
ausgefertigtes Urſprungs-Atteſt beſitzen, alſo auch dann, 
wenn Rindvieh von außerhalb jener Kreiſe in die⸗ 
ſelben eintreten. Dieſe koſtenfreien Atteſte, welche die 


Ortsvorſteher oder Viehreviſoren zu entwerfen und 
mit Siegel und Unterſchrift zu verſehen haben, be⸗ 
ſtätigen die Amtsvorſteher ihrem ganzen Inhalte nach 
ebenfalls mit Siegel und Unterſchrift. Den letzteren 
iſt vorbehalten, in einzelnen Fällen vor der Beſtätigung 
die Vorprüfung durch den Gensdarmen zu verlangen. 

Die Formulare werden koſtenfrei verabfolgt, 
deren Verwendung der Kontrole der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde unterliegt. 


§ 18. Für Rindvieh, welches auf Märkten ot 


getrieben wird, ſind innerhalb des auf dem rechten 


Ufer der Weichſel belegenen Theiles des Regierungs⸗ 
Bezirks, ſowie innerhalb des auf dem linken Weichſel⸗ 
ufer liegenden Theiles des Kreiſes Thorn, Urſprungs⸗ 
Atteſte erforderlich, und zwar auch dann, wenn das 
Rindvieh am Marktorte ſeinen Stand hat, oder wenn 
es aus einem Standorte, für welchen Urſprungsatteſte 
ſonſt nicht vorgeſchrieben ſind, zum Markte gebracht 
wird. Auch die Formulare zu dieſen Urſprungs⸗ 
Atteſten werden koſtenfrei geliefert. 

§ 19. Die Urſprungsatteſte ſind unter Angabe 
des Transportortes und Zwecks, und mit einer Gültig: 
keitsdauer von höchſtens 8 Tagen auszuſtellen. Die: 
ſelben können bis zur Gültigkeitsdauer von 6 Monaten 
und unter der Form von Kollektiv⸗Atteſten ertheilt 
werden, wenn das Rindvieh zu Arbeits-, Züchtungs⸗ 
oder Weidezwecken über die Grenzen der Dorf- oder 
Stadtfeldmark geführt wird. 

Urſprungsatteſte können auch für Nindvieh, 
welches an ſeinem letzten Standorte noch nicht volle 
4 Wochen geſtanden hat, jedoch nur dann ertheilt 
werden, wenn über die an 4 Wochen fehlende Zeit 
durch am früheren Standorte ausgeſtellte Urſprungs⸗ 
Atteſte unzweifelhafter Nachweis geführt wird. 

Die Beſcheinigung unter dem nach Formmlar III 
auszuſtellenden Urſprungsatteſte hat in ſolchen Fällen 
zu lauten: 

Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die vor⸗ 
bezeichneten Stücke Vieh während der letzten .. Tage 
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am hieſigen Orte und nach Ausweis der beigebrachten in welchen die Rindvieh⸗Kontrolle eingeführt iſt, jeder 


Urſprungsatteſte vorher zu. Tage geſtanden Transport von Rindvieh über die Feldmarkgrenze auf 
haben. Landwegen verboten. 
§ 20. Im Falle des Ankaufes eines Rindes § 22. Alle vorſtehend den Amtsvorſtehern über⸗ 


und deſſen Einſtellung in einen Reviſionsbezirk, ſowie tragenen dienſtlichen Geſchäfte liegen in den Städten 
des beabſichtigten, aber unterbliebenen Verkaufs auf den ſtädtiſchen Polizeibehörden ob. 


Märkten muß das ausgeſtellte Urſprungs-Atteſt inner⸗ 8 23. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 
halb 24 Stunden nach dem Ankaufe oder Rückkehr 1. April d. Is. in Kraft. f 
des Thieres dem Orts⸗Vorſteher oder Reviſor zur §. 24. Die die Cine und Durchfuhr von Schweinen 


Berichtigung des Vieh-Regiſters ausgehändigt oder aus Rußland verbietende landespolizeiliche Anordnung 
zurückgegeben werden. Dieſer hat die Atteſte dem vom 25. September 1884 (Extrablatt zum Amtsblatt 
Amtsvorſteher zur Ueberwachung zu überreichen. Die Nr. 39 für 1884) bleibt bis auf Weiteres in Gil⸗ 
Vernichtung darf nicht vor Ablauf eines Jahres tigkeit. 


erfolgen. 8 25. Zuwiderhandlungen unterliegen den Straf: 
Die Atteſte ſind nur dann giltig, wenn die beſtimmungen des § 328 des Strafgeſetzbuchs und des 
darin bezeichnete Friſt nicht abgelaufen iſt. Reichsgeſetzes vom 21. Mai 1878 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt 


§ 21. Zur Nachtzeit und zwar in den Monaten Seite 95), ſowie der unten folgenden Polizei-Ver⸗ 
Oktober bis einſchließlich März von Abends 9 Uhr ordnung. 
bis früh 5 Uhr und in den übrigen Monaten von Marienwerder, den 17. Februar 1894. 
Abends 10 Uhr bis früh 4 Uhr iſt in den Kreiſen, Der Regierungs⸗Präſident. 
Bari 


DET A olin la Bley Gis ee We degen E reis cates + MM ih 
wird die Erlaubniß ertheilt, die nachſtehend bezeichneten .. Stück Rindvieh, welche in dem Viehregiſter von 
5 A. ea Wet er. eingetragen find, und zwar: 

IR 

2 

3 

a (Hier iſt das Geſchlecht, Farbe und Abzeichen nad) Inhalt der Urſprungsatteſte 

60 ſowie das Hornbrandzeichen einzutragen. Eventuell hat das letztere der die Ver⸗ 

al ladung überwachende Thierarzt nachzutragen.) 

d 

9 

10% 
auf der Eiſenbahnſt atis zur Weiterbeförderung zu verladen. Zugleich wird beſcheinigt, 
daß das vorbezeichnete Vieh die letzten vier Wochen ununterbrochen int Kreiſddqq 2. . geſtanden hat. 
Die Verladung hat unter Kontrolle des ſtattzufinden und wird erſt dann zuläſſig, nachdem von 
dieſem das unten ſtehende Atteſt ausgeſtellt worden iſt. 

Der vorſtehende Erlaubnißſchein verliert mit denn. ſeine Gültigkeit, ſo daß bis zu 
dieſem Tage die Verladung erfolgt ſein muß. 


er DE eee te Nie. ee. 
Der Landrath. 
e een. 
Daß die Thiere, auf welche ſich der vorſtehende Erlaubnißſchein bezieht, am heutigen Tage, als 
am Tage der Verladung, von mir unterſucht und einer anſteckenden Krankheit nicht verdächtig befunden 
worden ſind, beſcheinigt. 


Dee ma eee 

Der Grenz: (Kreis) Thierarzt. 
Ei re Verladung aut Station. cz. ge ER 
iſenbahn am erfolgt, unter Nummer .... der Kontrolle 


fe und die Thiere von einer anderen Eiſenbahn⸗Station nicht 
übernommen worden ſind, beſcheinigt. 
Der Stations⸗Vorſtand. 


„„ % „ 
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Formular III. 
(Auf ¼ Bogen mit je 6 Linien und 
auf rothem Papier.) 
urſprungs⸗Att e jt 


Giltig auf ... Tage für den Transport vonn 
Rach! zum (Markt u. ſ. w.) 
Si Name, Stand und Wohnort Farbe 
ail des Geſchlecht. Alter. und Bemerkungen. 
ſters. Empfängers. Abzeichen. 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß die vorbezeichneten. ... Stück 
Rindvieh während der letzten vier Wochen am KE Orte geſtanden haben. 
ne nee den tem «Mee Sr 
Geſehen der Gendarrn Der Gemeinde⸗(Guts⸗) Vorſteher (Viehreviſor). 
R S en 1 


„„ „ „ „ Den. len 


e Ern 

NB.: Für die Zone, in welcher Rindvieh mit Urſprungsatteſten auf Eiſenbahnen verladen werden darf, wurde 
noch das Formular I angegebene Atteſt des Stations vorſtandes nachzudrucken ſein, jedoch mit Weg⸗ 
laſſung der Worte „unter Nummer .... der Kontrolle eingetragen.“ 


B. Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der BS 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 195) wird hiermit unter Aufhebung der Polizeiverordnung vom 21. Juli 1885 (Extrablatt 
zum Amtsblatt Nr. 29 für 1885) gemäß der §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) unter Vorbehalt der einzuholenden Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
für den Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder Folgendes verordnet: 

§ 1. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen meiner vorſtehenden, die Abwehr der Rinderpeſt 
betreffenden landespolizeilichen Anordnung vom heutigen Tage werden, ſoweit ſie nicht den Strafbeſtimmungen 
des Strafgeſetzbuchs und des Reichsgeſetzes vom 21. Mai 1878, betreffend Zuwiderhandlungen gegen bie zur 
Abwehr der Ninderpeſt erlaſſenen Vieh⸗Einfuhrverbote (R.⸗G.⸗Bl. S. 95) unterliegen, mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mark, im Unvermögensfalle mit Haft beſtraft. 

§ 2. Vorſtehende Polizeiverordnung tritt mit dem 1. April 1894 in Kraft. 
Marienwerder, den 17. Februar 1894. Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. von jährlich 900 Mark auf die Dauer von 5 Jahren 
Die durch den Tod ihres bisherigen Inhabers verbunden iſt, ſoll zum 1. Mai d. Js. wieder beſetzt 
dur Erledigung gekommene Phyſikatsſtelle des Kreiſes werden. 
Putzig, mit welcher eine etatsmäßige Beſoldung von Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich 
jährlich 900 Mark und vorläufig eine Stellenzulage unter Einreichung ihrer Befähigungezeugniſſe ſowie 


14) 


— 


eines kurzen Lebenslaufs binnen 4 Wochen ſchriftlich 
bei mir melden. 
Danzig, den 8. Februar 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


15) Urkunde 
betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Schaffarnia aus Trennſtücken der Kirchen⸗ 
gemeinden Strasburg und Neumark in der 
Diözeſe Strasburg. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten und des evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Betheiligten 
wird von den unterzeichneten Behörden folgendes feſt⸗ 


geſetzt: 
§ 1. Die evangeliſchen Bewohner: 
I. der gegenwärtig zur Kirchengemeinde Strasburg 
gehörigen Ortſchaften: 
1. Pokrzydowo, 2. Reinbruch (früher Czisto⸗ 
blott), 3. Zbiszno, 4. Wilhelmsberg mit Aus⸗ 
ſchluß der Förſterei Kaluga, 5. Rownitza, 6. 
Schramowo, 
II. der gegenwärtig zur 
gehörigen Ortſchaften: 
1. Schaffarnia, 2. Koncziki, 3. Terreſchewo, 
4. Thomasdorf, 5. Königl. Borrek, 6. Förſterei 
Oſtrau, 
ſowie die etwa außerdem in dem durch die genannten 
Ortſchaften bezw. Abbauten beſtimmten Umkreiſe woh⸗ 
nenden Evangeliſchen werden aus ihren bisherigen 
Parochialverbänden ausgepfarrt und zu einer neuen 
evangeliſchen Kirchengemeinde mit dem Kirchort Schaf 
farnia verbunden. 

In Schaffarnia wird eine Pfarrſtelle er⸗ 
richtet, deren Jahreseinkommen auf 1800 Mark neben 
freier Wohnung feſtgeſetzt wird. 

Bis zur Sicherſtellung dieſes Einkommens wird 
die Pfarrſtelle vikariſch verwaltet. 
3. Gegenwärtige Urkunde tritt mit dem 
1. März 1894 in Kraft. 
Danzig, den 1. Februar 1894. 
L 


Kirchengemeinde Neumark 


S 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 
Marienwerder, den 14. Februar 1894. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Schweder. 


16) Urkunde 

betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchen⸗ 

gemeinde Jeszewo aus Theilen der Kirchengemeinden 

Schwetz, Oſche und Gruppe in der Diözeſe Schwetz. 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 

lichen Angelegenheiten und des evangeliſchen Ober⸗ 

Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Betheiligten 
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wird von den unterzeichneten Behörden hierdurch Fol⸗ 
gendes feſtgeſetzt: 

§ 1. Die evangeliſchen Bewohner: 

J. der gegenwärtig zur Kirchengemeinde Schwetz 
gehörigen Ortſchaften: 
1. Jeszewo, 2. Taſchauerfelde, 3. Taſchau, 
4. Kl. Taſchau, 5. Gellen, 6. Neu⸗Klunkwitz, 
7. Lippinken, 8. Piskarken, 9. Hagen, 10. 
Lipno, 
II. der gegenwärtig zur Kirchengemeinde Oſche ge⸗ 
hörigen Ortſchaften 
1. Gut Klunkwitz, 2. Skrzinken, 3. Laskowitz 
mit Ausnahme der Kolonie Neu = Laskowitz, 
4. Borze, 5. Butzig, 6. Czersk, 
III. der gegenwärtig zu Kirchengemeinde Gruppe ge⸗ 
hörigen Ortſchaften: 
1. Gellenhütte mit Ausſchluß des Wohnplatzes 
Pillamühle, 2. Czemnick⸗Wenglarken 
ſowie die etwa außerdem in dem durch die genannten 
Ortſchaften bezw. Abbauten beſtimmten Umkreiſe woh⸗ 
nenden Evangeliſchen werden aus ihren bisherigen 
Parochialverbänden ausgepfarrt und zu einer neuen 
evangeliſchen Kirchengemeinde mit dem Kirchort Jeszewo 
verbunden. 

8 2. In Jeszewo wird eine Pfarrſtelle errichtet, 
deren Jahreseinkommen auf 1800 Mark neben Woh⸗ 
nung oder Wohnungsentſchädigung feſtgeſetzt wird. 

Bis zur Sicherſtellung dieſes Einkommens wird 
die Pfarrſtelle vikariſch verwaltet. 

3. Gegenwärtige Urkunde tritt mit dem 
1. März 1894 in Kraft. 
Danzig, den 6. BR 1894. 


Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 
Marienwerder, den 12. Februar 1894. 
(L. S.) 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
chweder. 
Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Januar 1894 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der hochſten 


17) 


Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 48 Pf. 

b. Heu 3 u 

GT Wy Stroh 2 „ 70 

Danzig, den 11. Februar 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

18) Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 15. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf 


Kb uy 75 H 
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Grund des Geſetzes vom 7. Julj 1891 gusgegebenen 


3½% igen Rentenbriefen Littr. F. G. H. J. 
der Provinzen Oft: und Weſtpreußen find nach⸗ 
folgende Nummern gezogen worden: 

Littr. F. zu 3000 Mk. Nr. 192. 

Littr. H. zu 300 Mk. Nr. 85. 99. 112. 

Littr. J. zu 75 Mk. Nr. 32. 64. 72. 76. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
tung und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe 
im coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Zinsſcheinen Reihe I Nr. 6—16 und Anweiſungen 
den Nennwerth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, 
Fragheimer Pulverſtraße Nr. 5 bzw. bei der 
Rentenbank⸗Kaſſe für die Provinz Branden- 
burg in Berlin 

vom 1. Juli 1894 ab an den Wochen⸗ 
: tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Renten bank-Kaſſen porto- 
frei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die 
Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege 
und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem | olchen An: 
trage iſt eine ordnungsmäßige Quittung bei: 
zufügen. É 

Vom 1. Juli 1894 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine 
bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelvoſten Nentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des 8 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Königsberg, den 14. Februar 1894. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
19) Bekauntmachung. 
Zur Prüfung der Maſchiniſten für Seedampf⸗ 
ſchiffe der Deutſchen Handelsflotte werden für das Jahr 
1894 Termine auf Montag den 23. April und 
Dienſtag den 6. November 1894 angeſetzt. 
Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. 
Juli 1891, Reichsgeſetzblatt Seite 359 und Ton, vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen ſind unbedingt 2 Wochen vor 
dem Prüfungstermine an den unterzeichneten Vorſitzen⸗ 
den der Prüfungs⸗Commiſſion portofrei einzureichen. 

Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften a 45 Pfg. 
werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder 
Zeit gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des 
Portos verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch § 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchen⸗ 
den durch polizeilich beglaubigte Atteſte nach⸗ 
zuweiſen iſt, daß er während des in Betracht kommen⸗ 
den Zeitraums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinen⸗ 


~~ 
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bau: oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und 

zwar als Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder 

Keſſelſchmied beſchäftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zun 
1. October 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge⸗ 
laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche dieſe Prüfung vor dem 
1. October 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen 
Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Brit: 
fung II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, die⸗ 
ſelben aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 5. Februar 1894. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 
Schlichting, 

Regierungs⸗ und Bau⸗Rath. 

20) Vorleſungen 

an der Königl. Thierärztlichen Hochſchule zu Hannover. 

Sommerſemeſter 1894. 
Beginn am 2. April. N 

Director, Geheimer Regierungsrath, Medicinalrath, 
Profeſſor Dr. Dammann: Seuchenlehre und 
Veterinär⸗Polizei, Diätetik. — 

Profeſſor Dr. Luſtig: Allgemeine Chirurgie, Unter⸗ 
ſuchungsmethoden, Allgemeine Therapie, Spital⸗ 
klinik für große Hausthiere. — é 

Profeſſor Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und all⸗ 
gemeine pathologiſche Anatomie, Spitalklinik für 
kleine Hausthiere, Obductionen und pathologiſch⸗ 
anatomiſche Demonſtrationen, Pflanzliche Para⸗ 
ſiten, Fleiſchbeſchau mit Uebungen. — 

Profeſſor Dr. Kaiſer: Operationslehre, Geburtshilfe 
mit Uebungen am Phantom, Geſchichte der Thier⸗ 
heilkunde, Ambulatoriſche Klinik. — 

Profeſſor Tereg: Phyſiologie J, Arzneimittellehre und 
Toxikologie. — 

Profeſſor Dr. Arnold: Organiſche Chemie, Receptir⸗ 
kunde, Pharmaceutiſche Uebugen, Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium 

Profeſſor Boether: Anatomie 
logie und Embryologie, 
Allgemeine Anatomie, 
mologie. — 

Profeſſor Heß: Botanik. — 

Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. — 

Sanitätsrath Dr. med. Esberg: Ophthalmoſkopiſcher 
Curſus. — 


der Sinnesorgane, Hiſto⸗ 
Hiſtologiſche Uebungen, 
Oſteologie und Syndes⸗ 


Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuſtändige Cen⸗ 
tralbehörde als gleichſtehend anerkannten höheren Lehr⸗ 
anſtalt erforderlich. 


Ausländer und Hospitanten konnen auch mit 
geringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſofern 
ſie die Zulaſſung zu den thierärztlichen Staatsprü⸗ 
fungen in Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu⸗ 
ſendung des Programms 

Die Direction der Thierärztlichen Hochſchule. 


Beſchluß. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 (G.⸗S. S. 233) und in 
Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗Ausſchuß in ſeiner Sitzung 
am 5. d. Mts. unter Zuſtimmun; der Betheiligten, 
jedoch vorbehaltlich der in der Fol etwa nöthig wer⸗ 
denden Auseinanderſetzung zwiſchen dieſen, beſchloſſen, 
die Parzellen des Grundſtückes Luttom Blatt 3 Nr. 
503/108, 504/108 und 505/108 des Artikels 13 der 
Grundſteuermutterrolle von 095,23 Hectar Größe von 
dem Gutsbezirk Luttom abzutrennen und mit dem Gee 
meindebezirk Zappendowo zu vereinigen. j 

Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt vom 
1. April d. Is. ab in Kraft. 
Konitz, den 7. Februar 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Beſchluß. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 (G.⸗S. S. 233) und in 
Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 hat der Kreis ⸗Ausſchuß in ſeiner 
Sitzung am 5. d. Mts. unter Zuſtimmung der Be⸗ 
theiligten, beſchloſſen, das von der Königlichen Regie⸗ 
rung, Abtheilung für directe Steuern, Domänen und 
Forſten in Marienwerder käuflich erworbene Grundſtück 
Rittel Band UL Blatt 64 von 29,21,60 Hectar Größe 
aus dem Verbande des Genkeindebezirks Nittel aus: 
zuſcheiden und mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk 
Rittel zu vereinigen. 

Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt vom 
1. April d. Is. ab in Kraft. 
Konitz, den 7. Februar 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Beſchluß. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 (G.⸗S. S. 233) und in 
Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeiksgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗Ausſchuß in feiner 
Sitzung am 5. d. Mts. unter Zuſtimmung der Be⸗ 
theiligten, beſchloſſen, die in der Gemarkung Schworni⸗ 
gap gelegenen Parzellen 16, 37/17, 18, 6, 7 und 8 des 
Grundſtückes Band III Blatt 71 von zuſammen 201,83,88 
Hectar Größe von dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk 
Czersk zu dem ſie z. Z. gehören, abzutrennen und mit 
dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Czernitza zu vereinigen. 

Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt vom 
1. April 1894 ab in Kraft. 
Konitz, den 7. Februar 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


21) 


22) 
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24) Befauntmachung. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Schwetz vom 19. December v. Is. iſt die 
Abtrennung der dem Mühlenbeſitzer Zoltewski in Gra⸗ 
bowo Mühle gehörigen, in Grabowo belegenen Par⸗ 
zellen — Kartenblatt Nr. 1 Parzellen Nr. 9—14 
ſowie Nr. 23 — in einer Geſanmmtgröße von 30 ha 
80 ar 70 qm von dem Gemeindebezirke Grabowo und 
die Zulegung derſelben zu dem Gemeindebezirke Gra⸗ 
bowko beſchloſſen worden. 
Schwetz, den 9. Februar 1894. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
In Vertretung: 
gez. F. Rahm, Kreis⸗Deputirter. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 bat der Kreisausſchuß in 
ſeiner Sitzung vom 2. December v. Js. nach Anhörung 
und unter Zuſtimmung der Betheiligten beſchloſſen, daß 
1. die dem Gutsbeſitzer Wrede in Berlin gehörigen, 
im Gemeindebezirke Grabowo belegenen Parzellen 
— Kartenblatt 1 der Gemarkung Grabowo, 
Parzellen Nr. 1, 2a und b, 3, 4, 5a und b, 6, 7, 
8, 62a und b, 19, 20, 21 Kartenblatt 1 der 
Gemarkung Supponin, Parzellen Nr. 1, 57/2a, 
b, e, d, 3 und 4 in Geſammtgroöße von 136 ha 
66 ar 58 qm von dem Gemeindebezirke Gra⸗ 
bowo abgezweigt und dem Gutsbezirk Supponin 
einverleibt werden, 
2. die dem Beſitzer Leo Andrzejewski gehörigen, in 
dem Gemeindebezirke Grabowo belegenen Par⸗ 
zellen, Kartenblatt 1 der Gemarkung Grabowo, 
Parzellen Nr. 15a und p, 16, 17a bis e, 18 
und 22 in Geſammtgroße von 33 ha 11 ar 60 qm 
von dem Gemeindebezirke Grabowo abgezweigt 
und dem Gemteindebezirke Grabowko einverleibt. 
werden, 
die dem Gutsbeſitzer Steinmeyer in Grabowo 
gehörigen, im Gemeindebezirke Grabowko belege⸗ 
nen Parzellen, Kartenblatt 1 Gemarkung Gra⸗ 
bowko, Parzellen Nr. 61, 62, 63 in Geſammt⸗ 
große von 5 ha 21 ar 70 qm von dem Ge⸗ 
meindebezirke Grabowko abgezweigt und dem 
Gemeindebezirke Grabowo einverleibt werden. 
Der obige Beſchluß hat die Rechtskraft erlangt. 
Schwetz, den 13. Februar 1894. 
Namens des Kreis-⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
In Vertretung: 
F. Rahm, Kreis-Deputirter. 


26) Answeiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Karl Schmied, Metzger, geboren am 30. De⸗ 
cember 1873 zu Pflach, Bezirk Reutte, Tirol, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns und Arbeits⸗ 
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ſcheue, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Di⸗ 
rection München, vom 19. December v. J. | 
Joſef Sluka, ohne Stand, geboren am 5. März 
1881 zu Jungbunzlau, Böhmen, ortsangehörig 
zu Reiſchitz, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau, vom 4. December v. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Kallien in Danzig 
iſt aus Anlaß ſeiner Uebernahme in die Verwaltung 
der indireeten Steuern zum Regierungs⸗Aſſeſſor er: 
nannt worden. 

. Es find verſetzt worden: der Hauptamts⸗Aſſiſtent 
Wedemann aus Neufahrwaſſer als Ober Kontrol⸗ 


27) 


Aſſiſtent nach Konitz, der Steuer-Einnehmer 1. Klaſſe 


Toepper aus Briefen in gleicher Eigenſchaft nach 


Hammerſtein, der Zoll⸗Einnehmer 1. Kl. Thimm aus 


Neu⸗Zielun als Steuer⸗Einnehmer I. Kl. nach Briefen, 
und der Zoll⸗Einnehmer 2. Kl. Gehrmann aus Schilno 
als Zoll⸗Einnehmer 1. Kl. nach Neu⸗Zielun, der be: 
rittene Steuer -Aufſeher Neubauer aus Czersk in 
gleicher Eigenſchaft nach Pr. Friedland, der berittene 
Grenz⸗Aufſeher Prophet aus Gurzno als berittener 
Steuer⸗Aufſeher nach Czersk, der Grenz⸗Aufſeher Golz 
aus Szymkowo als berittener Grenz-Aufſeher nach 
Gurzno und der Grenz-Aufſeher Laskowsky aus 
Gollub in gleicher Eigenſchaft nach Jaſtrzembie. 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher war: 
den einberufen der Vicefeldwebel Wittig aus Stras⸗ 
burg Wpr. nach Gollub und der Sergeant Thiel aus 
Danzig nach Szymkowo. 

Im Kreiſe Strasburg Wpr. iſt der Gutsbeſitzer 
Hewelke zu Jaſtrzembie zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Jaſtrzembie beſtellt. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsbeſitzer Pieſchel 
in Gr. Thiemau zum Amtsvorſteher für den Zut. 
bezirk Gottſchalk ernannt. 

Inm Kreiſe Roſenberg ijt der Rittergutsbeſitzer 
Schmidt zu Froedenau zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Froedenau ernannt. 

Die Wahl des Königlichen Kreis-Phyſikus Geh. 
Sanitätsrath Dr. Wilde zum unbeſoldeten Rathsherrn 
der Stadt Dt. Krone iſt beſtätigt. 


Vo 


erſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kgl. 

Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig. 
Der Vikar Dr. Teitz iſt als Oberlehrer am 

Progymnaſium zu Neumark angeſtellt worden. 

Der Lehrer Zimmermann in Loſendorf iſt als 
Hilfslehrer am Schullehrer⸗Seminar zu Löbau angeſtellt 
worden. 

Der Profeſſor Heppner, Gymnaſial⸗Oberlehrer 
zu Konitz, iſt unter Verleihung des Rothen Adler⸗ 
Ordens vierter Klaſſe in den Ruheſtand getreten. 
28) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Lippinken, Kreis Löbau, 
wird zum 1. März d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
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ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Lange zu Neumark zu melden. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Galczewo, Kreis Briefen, 
iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dein Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Hoffmann zu Schönfee Wpr. zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

29) Bekanntmachung. 

Das der Stadtgemeinde Thorn durch Teſtament 
des verſtorbenen Fräulein Julie Bauer zugefallene Haus: 
grundſtück Thorn Neuſtadt Nr. 175, belegen in der 
Tuchmacherſtraße neben der Innungsherberge unter 
Hausnummer 18, bebaut mit einem maſſiven Wohn: 
hauſe, drei Stock und Drempel hoch, unter Pappdach, 
zum ſtädt. Feuer⸗Societäts⸗Kataſter mit rund 7500 Mk. 
Taxwerth veranlagt, ſoll öffentlich an den Meiſtbieten— 
den verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen liegen aus im Bureau 11 
(Armen⸗Burean in der Nordweſtſeite des Rathhauſes.) 

Verkaufstermin am 19. April d. Is. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Stadtverordnetenſaale vor dem 
Stadt⸗Syndikus. 

Die Ertheilung des Zuſchlages unterliegt der 
Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung und 
des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 

Thorn, den 16. Februar 1894. 

Der Magiſtrat. 


(Hierzu der Oeffentlich 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


e Anzeiger Nr. 8.) 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckere ` 
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